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Nr. 265. Donnerſtag den 19. November 


preis: für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., Io einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., r „Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Oper 


Die „Aa lauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljähriger amg a VII Jah 4 I Inſertionsgebühr im en d für den Raum einer viergeſpaltenen Peritzeile für die erſte Einrückung 7 Mkr. 
; 0 0 gd übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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f 0 j Bruch entſtehen könnte, jet es nothwendig, früherjneigtheit, ſich an irgendwelchem Ländertauſchſdadurch das Executions⸗ Verfahren in Wegfall käme, 
Amtlicher Theil. a des beabſichtigten Con⸗ zu betheiligen, gefolgert werden könnte eſchweige wenn die den holſtein ſchen Ständen beigelegte conſti⸗ 
Nr. 27.031. greſſes zu kennen, um ſich über die Tragweite denn, daß es zu einem ſolchen Tauſche bielSnitintine tutionelle Befugnis nicht ſich auf die das Herzogthum 


Holſtein betreffenden Poſten des Normalbudgeks er⸗ 
eber das Verhalten Englands ſagt das „Memo- Der Pariſer d. F.⸗Correſp. der „Ng.“ bringtſſtrecke. Nach einem Hinweiſe darauf, daß dieſe For⸗ 
geſchenk von 2000 fl. öfter. Währ. allergnädigſt zujrial diplomatique“ folgendes: Nach dem Mini⸗ heute eine ſeltſame Mittheilung, für deren Genauig⸗ derung etwas Neues von weitgehender Bedeutung ſei. 

ch ſie von wird im Intereſſe der Beſeitigung der augenblicklichen 


ich dem von zoſen habe nämlich die se von feiner Salbung von|lich). bereit finden laſſen werde, daß inskünftige die 
Napoleon unternommenen Werke anſchließe, die euro⸗Neuem in Rom anregen laſſen. Bekanntlich richtete Finanzgeſetze den holſtein ſchen Ständen zur Be⸗ 


nach Paris ergehen werden. England ſoll geneigtſſchönſten Dinge verſprochen haben: Vorſitz Roms im|vertreter werden ſich hier nächſten Donnerstag Mit⸗ 
ſein, die Frage formell mit größerer Schärfe anzu- Congreſſe, Garantie ſeines wirklichen Gebietes, und tags verſammeln, um über die Lage des Landes zu 
faſſen. Vorerſt wird es die Anſicht ausſprechen, daß ſogar noch mehr, als dieſes, wenn es ſein müſſe — berathen. 5 

es einem Standpuncte, der die Verträge von 181 5ſwenn er ihm zu Gefallen nach Paris kommen wolle.“ Die „N. ⸗ A. 3.“ schreibt: Mit dem Tode des 
als erloſchen anſieht, weder beiſtimmen, noch Die Idee wäre nicht übel: Napoleon III. geſalbt in Königs Friedrich VII. der perſönlich mit König Karl 
denſelben als Baſis zu einem Congreß, der alle oder Noôtre-Dame im Beiſein der europäiſchen Souveräne! XV. enger liirt war, ändert ſich die Stellung. Die 
mehrere europäiſche Angelegenheiten zu ordnen be⸗ Das wäre ſchon werth, daß das Königreich Italienſſcandinaviſche Entente wird eine andere werden, 


Nr. 25.707. 


Für die Abbrändler in Tarnobrzeg find mit Ende 
September d. J. nachſtehende Beträge und zwar: 


Von der ober ⸗öſterreichiſchen Statt⸗ fl. kr. ſſtimmt wäre, anerkennen könne. Aus beiden Ant, um die ehemaligen römiſchen Provinzen verkürztſdenn das auch von Schweden unterzeichnete Londe.⸗ 
Falte. „ ee e ee 92 30 ½ worten dürfte indeſſen zu entnehmen ſein, daß in den würde, a ner Erbfolge ⸗ Protokoll iſt in Schweden nicht ſehr 
Von der k. k. Statthalterei in Steier- 1 maßgebenden Kreiſen weder zu Wien noch zuf Die Reife der Kaiſerin Eugenie nach Madrid beliebt, weil man eine eventuelle Erbfolge Rußlands 
mark rin. wet, eee große Luft vorhanden tft, dem Pariſer An- rief Gerüchte von einer innigen Allianz zwiſchen Pa- befürchtet. Eine däniſch- ſchwediſche Allianz, die 
Zuſammen 95 8½ finnen zu entsprechen. Ob die beiden Cabinette, ris und Madrid hervor. Jetzt wird gemeldet, daßſſelbſtredend jetzt nicht ſobald ratifieirt werden kann, 


eingefloſſen und ihrer Beſtimmung gemäß bereits ver- meint der Corr., ſich zugleich über die Zumuthung, die Vermälung der Infantin Maria Iſabella mit hat geringere Ausſichten. Die Auguſtenburgiſche 
wendet worden. daß die Souveräne in Paris perſönlich erſcheinen dem Grafen von Paris eine entſchiedene Sache ſei. Succeſſion hat übrigens auch keinen Anklang in 
Was mit dem Ausdrucke des Dankes zur allge- ſollen, ausſprechen werden, habe ich nicht erfahren; Mit der gerühmten Innigkeit der Allianz iſt es alſo Schweden oder Norwegen. 
meinen Kenntniß gebracht wird. ebenſo wenig ſcheint man hier darüber ſicher, wie ſichſnicht weit her. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Preußen und Rußland zur Sache ſtellen werden. Der ſchweizeriſche Bu ndesrath hat an das 
Krakau, am 12. November 1863. Nach Allem zu ſchließen, ſchweben auch zwiſchen Ber-Cabinet von St. Petersburg eine Pote erlaſſen, 
lin, Petersburg und London Unterhandlungen, die je-ſin der er dasſelbe um Schutz für die in Polen an⸗ 
— doch noch nicht zum Abſchluß gediehen find, währendſgeſeſſenen Schweizer anſpricht. Ihm direct zugegan⸗ 
zwiſchen Oeſterreich und England bereits 


Das Auftreten der beiden geligijchen Abgeordne⸗ 
N } ten Dietl und Zyblikiewicz, welche die Zustände 
gene Klagen über die dort herrſchende Willkür habenſunſeres Kronlandes in der vorgeſtrigen Sitzung des 


f : ; eine Vereinbarung erzielt tft. den Bundesrath zu dieſem Schritt veranlaßt; außer⸗Abgeordnetenhauſes zur Sprache brachten, hat bier 
Nichtamtlicher Theil. Wie es heißt, hat der preußiſche Geſaͤndte Freiherr dem hat er das eidgenöſſiſche Handels— und Zollde⸗überraſcht. Man wa darauf nicht gefaßt, Aeußerun⸗ 
Krakau, 19. November. v. Werther am 16. dem Miniſter des Auswärtigenſpartement beauftragt: die Frage, ob die Errichtungſgen zu vernehmen, die nach den Enthüllungen der 


N Grafen Rechberg, Mittheilung von der Antwort ge-ſeines ſchweizeriſchen Conſulats in Warſchau unterſletzten Wochen gradezu unmöglich ſchienen, anderer— 
Das „Mémorial diplomatique“ will, daß Frank⸗ macht, welche Preußen auf die Congreßeinladungſden gegenwärtigen Zeitverhältniſſen nicht am Platzeſſeits war man nicht darauf vorbereitet, eine ſolche 
reich, Oeſterreich und England vereint auf dem Con- nach Paris hat gelangen laſſen. Sie iſt, nach demſſei, ſeiner Prüfung zu unterwerfen und ihm beför⸗ Maſſe intereſſanter Neuigkeiten zu vernehmen, wie 
greß auftreten, und das europäiſche Concert werde, Botſchafter“ in dem Sinne gehalten, welcher bereits derlichſt Bericht zu erſtatten. 8 ſie der Abg. Zyblikiewicz zu Markt gebracht. Der 
ipso facto geſichert ſein. Welche Stimme würde eölvon verſchiedenen Seiten angedeutet wurde, nämlich! Wie verlautet, wurde am 14. d. in London der, Botſchafter“, ein Blatt, welches dem Schauplatz der 
heutzutage in Europa wagen, ſich gegen den wohl⸗[daß es ſich vorerſt um eine Verſtändigung un⸗ Vertrag unterzeichnet, in welchem England die joni- geſchilderten Ungeſetzlichkeiten nicht jo nahe tft als wir 
erwogenen Willen von drei Mächten, wie Frankreich ſter den Souveränen handle, bevor man ſich über ſchen Inſein an Griechenland abtritt. und nicht eben ſo leicht beurtheilen kann, in wie weit 
Oeſterreich und Großbritannien zu erheben? Oeſter⸗ die Beſchickung des Congreſſes äußern könne. Es iſt e die vorgebrachten Ungeheuerlichkeiten von der Wahrheit 
reich, Frankreich und Großbritannien; würden imſdies beiläufig die preußiſche Antwort auf die Einla⸗ f } abweichen, überhebt uns einer Antwort. In ſeinem 
Schoße des zukünftigen Congreſſes die Functionen dung zum Frankfurter Fürſtentage mit veränderter Die herzogliche Regierung von Sachſen Coburg⸗ heutigen Leitartikel heißt es: 
eines leitenden Ausſchuſſes übernehmen, der berufen Adreſſe. Unter dieſem Geſichtspunete kann fie aller: Gotha hat den bisherigen Erbprinzen von Augu⸗ Im Abgeordnetenhaus wurden die galiziſchen Zuſtände 
iſt, die Initiative zu den Maßregeln und Abma⸗ dings als eine ablehnende gelten, obwohl fie, fo viel ſtenburg als den nunmehrigen Herzog vonfnur mit einer gewiſſen Scheu berührt und die polniſche 
chungen zu ergreifen, welche beſtimmt find, dem tie. wir vernehmen, ſehr vorſichtig gehalten fein ſoll. Schleswig und Holftein anerkannt und den Fraction war politiſch klug und tactvoll genug, die Brand- 
fen Mißbehagen, unter dem Europa leidet, ein Ziel! Die belgiſche Regierung hat, wie aus Brüſſel herzoglichen Geſandten an Bundestage inſtruirt, jeder fackel der Erörterung nicht in das Haus zu schleudern. Die. 
zu ſetzen, ſowie die neuen Grundlagen des politiſchen gemeldet wird, einſtweilen jeden Beſchluß über die etwaigen Erbprätenſion von anderer Seite durch denſſes etwas geſpannte Verhältniß hat bis heute gedauert. 
Gleichgewichts herzuſtellen. Wenn man dem „Mémo⸗ von Paris an den König Leopold ergangene Einla⸗ Antrag zu begegnen, daß der Bund das Recht dieſes [Der angehäufte Zündſtoff explodirte aber endlich in der 
rial diplomatique“ glauben darf, wäre die Einigungſdung zur Theilnahme an einem europäiſchen Congreß legitimen Fürſten mit den erforderlichen Mitteln ſchü-⸗ heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes. Die Berathung 
der drei Mächte bereits vorhanden. Um die Klippeſausgeſetzt, bis Preußen, Oeſterreich und Eng⸗ſtzen und nöthigenfalls in volle Wirkſamkeit ſetzenſüber den Etat des Polizeiminiſteriums ſtand auf der Ta⸗ 
eines vorher aufzuſtellenden Programms glücklich zuſland Id ausgeſprochen. Schon die Neutralitäts- möge. Wir wollen die formelle Berechtigung zu die- gesordnung. Aus dieſer Veranlaſſung war Dr. Dietl, der 
umgehen, würden die drei Mächte Frankreich, Eng⸗ſſtellung mache in dieſer Frage die größte Vorſichtſſem Schritt nicht beſtreiten, befürchten jedoch, daß er[maßvollſte Redner unter den Polen, von der polniſchen 
laud und Oeſterreich in gemeinſamem Einverſtändnißſzur Pflicht. remde Einmiſchung hervorrufen wird. Fraction beauftragt worden, den Inhalt der vor einiger 
ein Congreß⸗Programm wenigſtens in ſeinen Grund] Wie die „Europe“ meldet iſt am 16. d. in Wien Die „G. C.“ ſchreibt: Als wir geſtern die An⸗Zeit dem Staatsminiſter überreichten Beſchwerdeſchrift we- 
zügen ausarbeiten. Derartige optimiſtiſch gefärbteſein Abtbeilungschef des belgiſchen Miniſteriums desſſicht äußerten, der plötzlich in Dänemark eingetreteneſgen der Uebergriffe der Regierungsorgane in Galizien dem 
Aufſchlüſſe ſtehen zwar in Widerſpruch zu beinahe Aeußern als außerordentlicher Courrier mit DepeſchenThronwechſel dürfte die Suspendirung der vom Bunde Haus kurzgefaßt zur Kenntniß zu bringen und den Mini 
allen Meldungen aus Wien und London, allein das des Königs Leopold eingetroffen, nachdem derſelbe inſgegen den Herzog von Holſtein-Lauenburg beſchloſſe⸗ſſter an dieſelbe zu erinnern. Schon vor der Sitzung war 
„Memorial“ ſchöpft allerdings häufig aus den beſten Berlin gleichfalls Depeſchen übergeben hat. Es ſcheint, uen Execution zur Folge haben, unterließen wir nichtſes bekannt, daß die Polen ſprechen wollen, daß ſie aber 
Duellen. Trotz alledem dürfte die, wie man der „Köln. [daß König Leopold die Uunterhandlungen zwiſchenſdie Gründe anzugeben, auf welchen dieſe Anſicht be⸗ das Maß der Erörterung von dem Gang der Debatte ab- 
Ztg.“ aus Paris ſchreibt, von guter Seite kommendeſPreußen, England, Oeſterreich und Rußland bezüglich ruht. Es find dies weniger Motive politiſcher Na⸗ hängig machen. Man war geſpannt. Dr. Dietl nahm das 
Meldung wohl in Betracht gezogen werden, daß Hr. des Congreßprojects vermittle. tur, wir hatten vielmehr vorzugsweiſe die Rückſichten Wort und ſprach in dem angedeuteten Sinn. So gemäßigt 
v. Budberg am 14. d. Herrn Drouyn de Lhuys ſehr' Die „France“ hält den Beitritt der Mächte 755 jenes Anſtandes im Auge, welcher dem Verkehr derſder Inhalt ſeiner Rede, jo herbe und ungerechtfertigt war 
wichtige Depeſchen aus Petersburg, mitgetheilt hat.ſten Ranges zum Congreßvorſchlage für geſichert, Staaten eben fo zur Norm dient, wie auf den Re- die Schlußwendung, in welcher nicht undeutlich zu verſte— 
Dieſelben ſollen unzweideutig erklären, daß Ruß- und meint demnach, die Regierungen erſten Rangesſgeln der Höflichkeit der Verkehr der gebildeten Gesihen gegeben wurde, daß Oeſterreich als Scherge Rußlands 
land an einem Congreſſe ſich nicht betheili⸗ würden ſich eine ſchwierige Situation jchaffen, wenn ſellſchaft beruht. Selbſtverſtändlich übrigens kommt lden gegen Rußland gerichteten Aufſtand unterdrücken helfe. 
gen werde, bevor nicht Polen vollkom menſſie ſich den friedlichen und verſöhnlichen Vorſchlägenſes dem Bunde allein zu, die Tragweite des eingetre⸗ Der Staatsminifter zögerte nicht, Antwort zu geben. Mit 
pacifieirt iſt. des Kaiſers widerſetzten. fenen Zwiſchenfalles zu beurtheilen und der Anlaß einer ſchneidigen Schärfe im Ton der Stimme, mit inne 
Ueber die vorläufige Antwort Oeſter⸗ Die neueſten Enthüllungen des „Mémorial diplo- hiezu ergibt ſich von ſelbſt bei der bevorſtehenden Be⸗ rer Erregtheit und einem zur zermalmenden Wucht ſich 
reichs auf die Einladung des Kaiſers der Franzoſen matique“ über die Haltung Oeſterreichs in der ſciußfafſung über die letzte Erklärung, welche derſſteigernden Nachdruck, ſchleuderte er den Polen die Erklä— 
ehen der „Preſſe“ Andeutungen zu, wonach dieſelbeſpolniſchen Frage, namentlich über ein zwiſchen Bundestagsgeſandte für Holſtein und Lauenburg demſrung zu, nicht den Aufftand gegen Rußland, ſondern die 
ſchr vorſichtig, zugleich aber auch ſehr vertrauensvollſdem Wiener und dem Tuileriencabinet bereits beſte- Bunde abgegeben hat. Daß jener Zwiſchenfall an [Revolution in Galizien ſelbſt, welche an die Losrei⸗ 
adgefaßt ſein ſoll. Nachdem man ſich im Allgemeinenſhendes Einverſtändniß über gewiſſe Aenderungen derſſich auf die Sachlage, welche den Bund noͤthigte, zuſßung dieſer Provinz von dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaat 
mit der von Kaiſer Napoleon Band der 2 Anſicht europäiſchen Landkarte find bis jetzt erſt im telegra— Coercitivmaßregeln überzugehen, keinen Einfluß aus- gerichtet jei, gelte es niederzukämpfen. Mit dieſem Ausſpruch 
einverſtanden erklärt, daß der Zuſtand der Dinge in phiſchen Auszuge bekannt. Der Wiener Corr. derſzuüben vermag — braucht gar nicht erſt gejagt zuſſcheint uns allen Beſchwerden die Spitze abgebrochen. Wie 
Europa geregelt und conſolidirt werde, wird öſterrei⸗ „Prager Ztg.“ glaubt annehmen zu dürfen, daß die- werden. 4 uns von polniſchen Abgeordneten verſichert wird, ſollte Dr. 
chiſcherſeits auf das Einverſtändniß und Zujammenz|jer Auszug, wenn nicht geradezu tendenziös appretirt Die in der Bundestagsſitzung vom 14. d. abgege⸗Zyblikiewicz nach Klubbbeſchluz nicht ſprechen und nur un. 
gehen mit Frankreich ein beſonderer Werth gelegt ſo doch leichtfertig roh gearbeitet iſt, und die Mit⸗ bene neue Erklärung Dänemarks lautet: Dä⸗ ter dem unmittelbaren Eindruck der Rede des Staatsmi⸗ 
— allein um eben dieſes koſtbare Einverſtändniß nichtſtheilung des Originals nicht treu wiedergibt. In je⸗(nemark habe von befreundeter Seite erfahren, daß in niſters erhob ſich dieſer Abgeordnete zu einer leidenſchftli⸗ 
efährdet oder compromittirt zu ſehen, und um der dem Fall jei es aber geſtattet, ſchon jetzt mit allem Nach⸗ der Erklärung vom 29. Oetober eine ſolche Sicher⸗chen, in ſtarken Farbentönen ausgedrückten Anklage gegen 
Geſahr zu begegnen, daß in Folge der fi) möglicher- drucke zu betonen, daß Oeſterreich niemals ein eſſtellung der Selbſtſtändigkeit der Bundeslande ſeitens die Regierung, ihr Verfahren in Galizien und ihre Organe 


weiſe ergebenden divergirenden Verhandlungen ein Erklärung abgegeben hat, aus welcher ſeine Ge- des Bundes nicht würde gefunden werben können, daß daſelbſt. Das Haus hörte dieſen Redner ruhig an. Zybli⸗ 


— 


— 


blikiewiez hat das Haus gefeſſelt; überzeugt hat er es nicht. ſein, daß fie die Abſicht hatten, wie man zu ſagen pflegt, ſame Prüfung dieſer Denkſchrift hat mir eigentlich die 
Es haben Uebergriffe der einzelnen untergeordneten Or⸗ zum Fenſter hinaus oder gar über die Gränze hinaus zu Beruhigung gewährt, daß von Seite der kaiſ. Behör⸗ den wohl in der Eingabe an den Herrn Staatsmini⸗ 
gane der Regierung ſtattgefunden; Niemand leugnet dies. ſprechen. Dieſe Unklugheit oder vielleicht Superklugheit warden gegenüber den Zuſtänden wie fie eben in Gali⸗ ſter angeführt ſein und die Unterſuchung werde erſt 
Der Staatsminiſter gab es zu, die Statthalterei in Lem⸗ſes wohl, was den Staatsminiſter veranlaßte, in ſo entſchie⸗ zien ſeit beinahe einem Jahre ſind in der That mit die Regierung in die Lage ſetzen, die Richtigkeit der⸗ 
berg gibt es zu, und es wurde auch bereits eine Unterſu⸗denem Tone zu antworten, großer Mäßigung vorgegangen worden iſt. Den wenn ſelben zu beurtheilen. Dem allgemeinen Bilde aber, 
chung über die einzelnen Fälle eingeleitet, ſowie gerade aus Die „Oſtd. Poſt“ glaubt, daß die Polen ſelbſt dieſes gegenüber den Zuſtänden, wie fie thatſächlich be⸗ welches der Herr Vorredner entwarf und welches Ga⸗ 
den von Dr. Zyblikiewiez bezogenen Erläſſen der Statthal. Verhängung von außerordentlichen Maßregeln wün⸗ſſtehen, nur dahin kommt, daß eine Reihe von unter- lizien als ein Land darſtellt, in welchem die Willkür 
terei hervorgeht, daß überall dort, wo Uebelſtände angezeigtſſchen. Sie ſagt: geordneten Executivbehörden in einzelnen Fällen viel⸗ herrſcht, wolle er ein ebenſo allgemeines über die 
wurden, ſogleich Maßregeln zur Behebung derſelben ange Wir halten die verhüllten oder in halb ironiſchem Ton leicht etwas über die ſtrenge Norm des Geſetzes hin⸗ wirklich vorhandenen Zuſtände entgegenhalten. Seine 
ordnet worden find, Wenn aber trotzdem Uebergriffe und ausgeſprochenen Wünſche für den Belagerungszuſtand, die ausgeht, jo muß das von Seite der Behörden als](Redners) Behauptungen ſeien durch Documente con⸗ 
Unzukömmlichkeiten verſchiedener Art ſtattgefunden haben, heute aus der Rede des Abgeordneten Dietl hervorklangen eine durchaus befriedigende Haltung bezeichnet wer- ſtatirt, die man bei Verhafteten vorfand. „Wenn in 
jo vergeſſe man eben nicht, daß die Regierung ſich dieſund die wir andererſeits auch noch mit großem Ernſt von den. Ich habe heute nicht Anlaß, über die Zuftändeleinem Lande,“ fährt der Redner fort, „eine geheime 
Organe, die ihr zum Vollzug ihrer Anordnungen zu Gebotſpolniſchen Abgeordneten hörten, keineswegs für Ironie; wirf in Galizien mich des breiteren auszuſprechen. Ich Regierung exiſtirt, welche verzweigt über das ganze 
ſtehen, nicht eben ausſuchen kann, daß eben auch in dieſemſglauben vielmehr, daß fie ernſtlich gemeint find. Ein gro- wäre gar nicht verlegen, eine Reihe von Urkunden Land (hört! hört!) mit ihren Organen bis in die 
Punct galiziſche Verhältniſſe in Rechnung kommen müſſen.ſßer Theil der polniſchen Einwohnerſchaft, namentlich der dem h. Hauſe vorzulegen, die auf das klarſte dar-[Gemeinde reicht, wenn dieſe Regierung Acte der recht⸗ 
Aber vor Allem muß man die Verhältniſſe nicht aus dem begüterte, findet ſich gegenwärtig von zwei Seiten bedrängt, thun, wohin denn eigentlich die Abſichten einer ge— mäßigen Regierungsgewalt in jedem Sinne ſich an⸗ 
Aug verlieren, unter welchen dieſe Unregelmäßigkeiten ſtatt⸗ von den Zumuthungen der revolutionären Agenten und vonſwiſſen Partei in Galizien gerichtet find, ich braucheſmaßt, wenn fie Steuern ausſchreibt, wenn ſie gedruckte 
finden. — Der Polizeiminiſter Freiherr v. Mecſerv (. u.) den Maßnahmen der Regierungsbeamten. Bei dem troſt- dieſe Urkunden nicht vorzulegen. Diejenigen Herren, Anlagebogen dieſer Steuer verſendet (hört!), wenn ſie 
gab ein draſtiſches Bild der revolutionären Zuſtände vonfloſen Zuſtand, der jetzt in Galizien herrſcht, iſt die Mittel- [die nur die Zeitungen leſen, find, glaube ich, genug- in einzelnen Fällen mit Strafandrohungen vorgeht, 
Galizien. Dieſes Reichsland iſt unter die Herrſchaft einerſpartei unter den Polen verdächtigt und moleſtirt von derſſam unterrichtet, wie es denn im Allgemeinen mitſwenn in Krakau ein Platzcommando exiſtirt, welches 
geheimen revolutionären Regierung geftellt, Provinzialregie-Jkaiſerlichen Regierung und doch nicht geſchützt gegen dieſder gar jo loyalen Haltung in Galizien beſchaffen ift,|mit ſeiner geſammten, ſehr umfangreichen Regiſtratur 
rungen mit förmlich organiſirten Finanz, Polizei- u. Kriegs- dictatoriſchen Anforderungen der terroriſtiſchen Partei. ich ſage im Allgemeinen, weil ich gar gerne zugebe, vor nicht langer Zett aufgehoben worden iſt, wenn 
Departements werden von bevollmächtigten Commiſſären Das „Vaterland“ will es den Polen nachſehen, daß der überwiegend größte Theil in Galizien dem dieſes Platzeommando die Stadt in Viertel eintheilt, 
der Warſchauer Nationalregierung geleitet, Steuern werdenſwenn ſie ſchweigend ſich zurückziehen, ſelbſt wo die Treiben dieſer Partei abhold iſt. Ohne mich darüberſwovon jedes feine Aufſicht hat, wenn die Wohnungen 
ausgeſchrieben und eingehoben, Einquartierungen auferlegt, Zukunft ihres Vaterlandes jo gewiſſenlos auf dasſauszuſprechen, was denn eigentlich die kaiſ. Regierungſconſeribirt werden, wenn Einquartirungen und Vor: 
es werden für Krakau Platz: Commandanten beſtellt, die. Spiel geſetzt, ſeine Ehre durch ſolche Schandthatenſmit dieſen Vorgängen in Galizien beabſichtige, und ſpanns⸗Anweiſungen verfügt werden, wenn Rapporte 
Rapporte empfangen, eine Regiſtratur führen, kurz allejbefledt wird, wie es durch die ſog. Nationalregierungſob fie dahin gerichtet find, die k. ruſſiſche Regierungſan dieſes Platzeommando vorliegen, in welchen die 
Functionen einer legitimen Behörde ausüben. Und an dem gegenwärtig geſchieht. Sehen ſie ſich aber veranlaßt, in der Bekämpfung des Aufſtandes in Ruſſiſch-Polen National⸗Gensdarmen über Perſonen, welche ſie für 
Tag, an welchem die Journalberichte über die dort vollzo-ſihre Stimme zu erheben, jo kann nichts fie der Pflichtſzu unterftügen, beſchränke ich mich auf die einfache verdächtig halten, natürlich für verdächtig im Sinne 
genen Verhaftungen dieſer revolutionären Organe in Wien entbinden, der Wahrheit Zeugniß zu geben, der that-⸗Erklärung, daß dasjenige, was die kaiſ. Regierung inſder Nationalregierung, Bericht erſtatten, wenn Zu- 
eintreffen, erhebt man Beſchwerde über Ungeſetzlichkeiten, ſächlichen wie der moraliſchen. Wenn die Polen im Galizien jetzt vorkehrt, dahin gerichtet iſt, die Re-ſſchriften von aufſtändiſchen Heerführern an dieſes 
welche weſentlich die Voraussetzung haben, daß die Haltung Reichsrathe nicht zugeben wollen, daß durchaus revo-volution in dieſem Kronlande zu bekämpfen, de-⸗Platzeommando vorliegen, welche verlangen, daß der 
der Bevölkerung eine durchaus friedliche, reichsgetreue iſt, lutionäre Beſtrebungen vorliegen, Beſtrebungen, welchefren Endziel dahin geht, am Ende Galizienſund der wegen dieſes und dieſes Vergehens vor das 
daß Unſchuldige durch dieſe Vorgänge betroffen werden. geradezu darauf abzielen, auch Galizien von Defter-|vom Kaiſerſtaate zu trennen. (Beifall). Krakauer Kriegsgericht geſtellt werde, wenn ſolche Zu— 
Wie grell ſticht der wahre Sachverhalt gegen dieſe vonſreich gewaltſam loszureißen, und jo lange fie ſich“ Zyblikiewicz (wir geben dieſe Rede zur Kenn⸗ſſtände vorhanden find — glaube ich, iſt es abſolute 
Dr. Dietl aufgeſtellte, von Dr. Zyblikiewiez allerdings nicht offen losſagen von dieſen Beſtrebungen, jo langeſzeichnung ihres Charakters jo ausführlich als fie uns Pflicht der Regierung, mit allen Mitteln entgegenzu⸗ 
etwas modificirte Vorausſetzung ab! Wohl mag mancherſſie nicht offen gegen die Miſſethaten der National- nur vorliegt) führt eine Reihe von Fällen an, umltreten, welche die Geſetze ihr bieten und daß dieſe Ges 
Unſchuldige als Zuzügler angehalten werden, aber Thatſache Regierung proteſtiren und die Verbrechen derſelbenſdle Geſetzesverletzungen von Seite der behoͤrdlichenſſetze überſchritten worden find, das müßte erſt im 
iſt es, daß Hunderte und Tausende, in Corps organiſirt, beim rechten Namen nennen, jo lange kann jede An-⸗(Organe in Galizien zu conſtatiren, jo z. B. nächt⸗ſeinzelnen Falle bewieſen werden. Die bloße Erzäh⸗ 
die Gränze überſchreiten; wo geſchieht es nicht, daß dieſerkennung der Nothwendigkeit, die Intereſſen desiliche Hausreviſionen, bei welchen in die Schlafzimmerflung, ungeachtet deſſen ich in die Worte des Herrn 
Unterſuchung ebenſo den Unſchuldigen wie den Schuldigen Staates in Galizien zu wahren, nur den ſchmerzli- [der Frauen eingedrungen, die Frauen halbnackt aus Abgeordneten alles Vertrauen ſetze, reicht mir wenig⸗ 
trifft? Soll dies etwa gerade dort, wo der Boden jo un. ſchen Eindruck einer — leeren Phraſe machen. dem Bette gejagt und die Matratzen nach Inſurgentenſſtens zu einem begründeten Urtheile nicht hin.“ Faßt 
terwühlt iſt, nicht der Fall ſein? Iſt etwa die geheime) Der „Wanderer“ meldet aus angeblich „zuverläſſi⸗ durchwühlt werden“), jo, daß auf die Tochter des Gra⸗ man die Zuftände in Galizien zuſammen, jo zeige ſich 
Regierung in Galizien, welche die Thätigkeit der ordentliger“ Duelle, daß in Folge der von polniſcher Seiteſfen Potocki, als fie Abends im Garten ſpazieren gingſeine ungeheure Anſammlung von Fremden, ein maſſen⸗ 
chen öſterreichiſchen Regierung zu lähmen droht, blosſbei dem k. k. Miniſterium eingebrachten Denkſchriftſdas Gewehr angelegt wurde, daß auf die Frau undſhaftes Zuziehen von ausweisloſen und bedenklichen 
gegen Rußland in Thätigkeit? Iſt nicht ihre Exiſtenz in über die Zuſtände in Galizien ein höherer Beamte in|die Tochter des Herrn Kirchmayer, als fie, von einer Ausländern aus aller Herren Ländern. Dieſem gegen⸗ 
Oeſterreich eine flagrante, revolutionäre Erſcheinung? Man das genannte Kronland entſendet worden ſei, um dort|Spazierfahrt zurückkehrend, in das Hofthor einfuhren, über beſtehe die n und die Meldungs⸗ 
klagt über Bauernwachen. Thatſache iſt, Zyblikiewiczſperſönlich ſich von der Lage der Dinge zu überzeugen|die Bayonnete gefällt wurden. Redner eitirt verſchie-Vorſchriften, die allein den Behörden das Mittel bie⸗ 
muß es zugeben, daß dieſe nie als ſolſhe angeord⸗ſund daß die Verſicherungen, welche derſelbe von feiner) dene Verordnungen der galiziſchen Landesbehörden, ten, einem ſolchen Uebel entgegenzutreten. Wenn man 
net wurden, daß fie aber, nachdem fie entſtanden waren Reiſe zurückgebracht und dem k. k. Miniſterium vor⸗ welche die bäuerliche Bevölkerung jo beunruhigt ha-[nun noch die Erfahrung macht, daß unter zehn an⸗ 
und Mißbräuche verübt hatten, von der Statthalterei abgelegt, beruhigender Natur geweſen. Daß dieſes, ben, daß dieſelbe in mehreren Bezirken zu Waffen gegrif⸗ gehaltenen Fremden ganz beſtimmt wenigſtens acht 
geſchafft worden find. Wurden doch, wie Zyblikiewiczſſelbſt angenommen, daß ein Regierungscommiſſär ab⸗ſſen habe, um ihr Leben und ihr Eigenthum zu ſi⸗ mit falſchen Legitimationen verſehen find, jo glaube 
ſelbſt jagt, Regierungsbeamte von denſelben mißhandelt; was geſchickt wurde, nicht der Fall ſein konnte, ergibt ſichſchern. In Folge einer Verordnung, welche Streifun-ſer, werden die Vorſichten der Behörden vollkommen 
ſollte die Regierung veranlaſſen, fie zu halten? Man klagtſaus den Erklärungen, welche die beiden Herren Mi- gen zur Habhaftwerdung von Zuzüglern auordnet, gerechtfertigt fein, welche dieſen Zweig der Geſetzes⸗ 
über die Nothwendigkeit von Legitimationen. Im ganzenſniſter v. Schmerling und Freih. v. Mecſéry in derſſeien oft Oekonomen auf ihren eigenen Gütern alsſvollführung ſtreng handhaben. Es wurde angedeutet, 
Reich muß Jeder, der ſich von ſeinem Wohnort entfernt, Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 17. d. abgege- Zuzügler gepackt worden und ſogar Spione habe manſdaß die vorgenommenen Reviſionen bei Nacht ftatt- 
mit einer Legitimationsurkunde verſehen ſein. Das iſt Ge- ben haben. zu Gunſten Rußlands verwendet. ' finden, aber was ſolle man gegenüber von Zuftänden 
ſetz. Und daß man in Galizien nach dieſen Legitimations⸗ u. Für die Hausreviſionen ſeien nicht Anweiſungenſmachen, wo man feſt überzeugt iſt, daß man bei Tag 
karten fragt und z. B. in Niederöſterreich nicht, hat wohl 1 * , auf beſtimmte Perſonen oder Häuſer gegeben, ſondernſdie Betreffenden gar nicht findet, man muß bei Nacht 
ſeine leicht erklärlichen Gründe. Man beſchwert ſich über Verhandlungen des Reichsrathes. es ſei eine carte blanche ausgeſtellt worden, welcheſhingehen, wenn man den Zweck erreichen will. Er 
die nächtlichen Streifungen. Sie werden überall abgehalten, Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 17.[die Ermächtigung ertheilt in jedem beliebigen Hauſeſglaube dargethan zu haben, daß die Zuſtände in Ga- 
wo die öffentliche Sicherheit gefährdet iſt: in Wien, in November. Reviſionen vorzunehmen durch ſtreifende Militär - Pa- lizien keineswegs jo ruhig ſeien, wie fie der Hr. Ab⸗ 
Niederöſterreich u. ſ. w., wenn das Bedürfniß obwaltet. Und) Auf der Miniſterbank: Schmerling, Mecséryſtrouillen unter der Anführung von Unterofficieren, ee geſchildert hat. Wenn dieſer aber ſagt, die 
daß dieſes in Galizien verhanden, wer möchte dieſes be-Laſſer, Hein, ſpäter Sectionschef Baron Som ma-ſwelche mit einer außerordentlichen Macht bekleidet Berichte der Landesbehörden lauten nur deswegen jo 
zweifeln? Ihre unzweckmäßige Ausführung wurde aber vonfruga (Finanz⸗Miniſter). 11255 zu ſein ſcheinen. Der Herr Staatsminiſter habe ſichdüſter, um der Centralregierung Furcht einzuflößen, 
der Statthalterei in Lemberg ohnedies beſeitigt. Daß man. Nach Verleſung des Protocolls und Mittheilungenſüber die Stimmung in Galizien beſchwert, aber ſeitſſo könnte er die Verſicherung geben, daß ſich die Re⸗ 
die Geſetze zum Schutze der perſönlichen Freiheit und des der Einläufe kommt eine vom Abgeordneten Schindlerſgo Jahren ſei die Stimmung in Galizien Oeſterreichſgierung nicht fürchtet. Sie wird vor ihrer Aufgabe 
Hausrechtes nicht zum Nachtheil der öffentlichen Sicherheitſund 28 Genoſſen an den Leiter des Juſtizminiſteriums nie jo günſtig geweſen als jetzt, die Berichte der ga- nicht zurückſchrecken, unter allen Umſtänden die Aus 
auslegt und anwendet, wohl aber ſtrenge die geſetzlichenſgerichtete Interpellation zur Verleſung, dahin gehend: liziſchen Behörden ap die Regierung, undſtorität der rechtmäßigen Behörden auf⸗ 
Formen beobachtet, ift wohl ebenfalls keine Anomalie. Ent-] Iſt die hohe Regierung geſonnen, das von Se. Ma- um zu zeigen, wie ſolche Berichte zu Stande kommenſrechtzuhalten und den ruhigen Theil der 
kleidet man demnach die erhobenen Beſchwerden des grellenſjeſtät bereits für die vorige Sejjwn anbefohlene Ge-ſerzählt er, daß zur Zeit des Orſini Attentats auf Bewohner Galiziens vor einer Vergewal— 
Farbenſchmuckes und prüft fie nüchtern, dann wird manſſez über die Aufhebung des Wucherpatentes und der Napolen III. ein Bürger die Bewilligung erhaltenſtung zu ſchützen, welche, wenn ſie fortdau⸗ 
dem Staatsminiſter Recht geben müſſen, der ſich darüber Zinstaxe in der gegenwärtigen Seſſion dem Reichs- hatte, Sprengpulver zu kaufen. Als er nun denſert, das Land zum Ruin führt. (Bravo im 
befriedigt erklärte, daß bei den obwaltenden Zuſtänden infrathe zur verfaſſungsmäßigen Behandlung vorzu— Behörden die vorſchriſtnäßige Anzeige machte, ſei[Centrum und auf der Linken). a en 
Galizien keine größeren Unregelmäßigkeiten, als die Ueber- legen?“ 9% nach Wien berichtet worden: Pulvervorräthe ſind Dr. Zyblikiewicz erklärt, er könne dem Poli- 
griffe einzelner Organe vorgekommen find. Man muthet in. Miniſter Hein cuiart, er werde nicht ermangeln, aufgefunden, eine Verſchwörung iſt entdeckt, eine Ne- zeiminiſter ſogleich antworten, er wolle aber das Haus 
der That der Regierung zu, ſich lahm legen zu laſſen, dieſe Interpellation in einer der nächſten Sitzungenſoolution iſt im Anzuge. Im Jahre 1858 habe manſmit dieſer Debatte nicht weiter beläſtigen und werde 
dann Nachforſchungen zu halten, wenn ſie vorausſichtlich zu beantworten. gi von einer Verſchwörung in Krakau gefabelt, die ſichſeine andere Gelegenheit abwarten, um auf dieſen Ge— 
erfolglos find, und für den öffentlichen Sicherheitszuſtande Es wird zur Tagesordnung geſchritten. Auf der⸗ darauf reducirt habe, daß ein Polizei- Vertrauter im genſtand zurückzukommen. . * 
ſchlechter zu ſorgen, als zu gewöhnlichen Zeiten. Das iftjjelben ſteht der Bericht des Finanzausſchuſſes üderWirthshaus einen Studenten anwarb, welcher wieder) Es wird ſodann zur Specialdebatte geſchritten. 
etwas zu viel begehrt. Die Polen hätten klüger gehandelt, das Budget des Polizeiminiſteriums. ' einen Pförtner anwarb; dieſe drei Leuten ſollten(Die Ziffern gelten für die 14 monatliche Periode). 
wenn fie heute nicht die ſchonungsloſe Aufdeckung des craſſenn Berichterſtatter iſt Abgeordneter Kuranda. Krakau von Oeſterreich losreißen und haben bereits“ Der 1. Titel: „Centralleitung“ mit 183.070 fl. 
Widerſpruches zwiſchen ihren Beſchwerden und dem revolu-“ Das Erforderniß beträgt für die 14 monatliche Einen Gulden und etliche Kreuzer zuſammengebracht! Der 2. Titel: „Auslagen für die Staats⸗Polizei“ 
tionären Zuſtand von Galizien provoeirt hätten. Periode 3,498,549 fl., welche der Ausſchuß in vier zur Reiſe zu Mieroslawski. Wenn die Stimmung|mit 420.000 fl. werden ohne Debatte angenommen. 

Das „Fremdenblatt“ änßert ſich in ähnlicher Titeln zu bewilligen beantragt. — In der General- im Lande der Regierung nicht mehr fo günſtig ſei Titel 3. „Sicherheitsfond“ iſt mit 1.958.519 fl. 
Weiſe: debatte ergreift als er fie im Eingange geſchildert habe, ſo ſeien die|beantragt. 2 5 

Nimmt man an, daß nur ein Drittel der amtlichen Dr. Dietl das Wort: Er habe bereits in einer. Bedrückungen daran ſchuld, unter welchen Galizien Der Ausſchuß beantragt ferner zu dieſem Titel: 
Berichte genau der Sachlage entſpricht, jo wäre es eigentlich früheren Sitzung der Unzukömmlichkeiten erwähnt, ſeufze, die officiöſen Correſpondenten verleumden Die Regierung wäre aufzufordern, den jo koſtſpieli⸗ 
zu verwundern, daß die Regierung nicht ſchon längſt vonſwelche ſich die Sicherheitsorgane in Galizien zu Schul- Galizien, Redner verlangt eine Unterſuchung, um zuigen Polizeidienſt in den Herzogthümern Salzburg 
dem Reichsrathe die Zuſtimmung zur zeitweiligen Aufbebung|den kommen laſſen, aber ſchon damals erklärt, auslconftatiren, daß ruſſiſche Agenten in Galizien wirkenſund Krain, dann in Tirol zur Erzielung von Erjpar- 
jener Geſetze verlangte, über deren mangelhafte Ausführungſpolitiſchen und Opportunitäts⸗Gründen mit der Auf- und in geheimer Correſpondenz mit der ruſſiſchen Po- niſſen auf eine wohlfeilere Weiſe einzurichten, ferner 
der Abgeordnete Dietl aus Galizien ſich heute beklagte. zählung derſelben zurückhalten zu wollen. Er und jeine lizei ſtehen. Solche Unterſuchungen ſeien nie einge-fin Erwägung zu ziehen, ob nicht gleichfalls behufs 
Wegen minder gefährlicher Erſcheinungen hat die britiſche Geſinnungsgenoſſen hätten deshalb am 1. d. M. eineſleitet worden. Redner erklärt, ſchließen zu müſſen, Erzielung von Erſparniſſen in dem Verwaltungsauf⸗ 
Regierung wiederholt die Habeas-Corpusaete in verſchiedenen Denkſchrift in die Hände Sr. Excellenz des Herrn da ihn die ſtyliſtiſche und die moraliſche Kraft im wand Dalmatiens die Polizei » Direction in Zara 
Gegenden Großbritaniens aufheben laſſen. Wahrſcheinlich Staatsminiſters niedergelegt, in welcher fie die Be⸗ Stiche laſſe (Bravo im Haufe und ein vereinzelterſaufzulöſen fei. zur f 
hat ſich die Regierung theils aus Rückſicht für denjenigenſſchwerdepunete, welche größtentheils polizeiliche Maß⸗ Applaus auf der Galerie). Brinz wiederholt ſeinen ſchon früher ausgeſpro⸗ 
Theil Galiziens, der nur unfreiwillig oder gar nicht in dieſregeln betreffen, aufzählen. In derſelben ſtellten ſieſ Polizeiminiſter Freiherr v. Mecséry: Der Herrſchenen Wunſch wegen Aufhebung der Badecommiſſa⸗ 
Bewegung hineingezogen iſt, beſtimmt gefunden, jo wichtige die Bitte, daß die von, Regierungsorganen verletzten Vorredner habe mit lebhaften Farben ausgeſchmückt, riate und fordert die Regierung auf, wenigſtens einen 
Freiheitsgeſetze überall beſtehen zu laſſen, wo nicht dringende Rechtszuſtände in Galizien wiederhergeſtellt, daß deileinige Thatſachen erwähnt, welche nach ſeiner An-Verſuch zu machen. 
Anläſſe eine momentane Ausübung des Nothwendigen un Behörden und ihren Organen bei Hausunterſuchungenſſchauung Gejepeöverlegungen conftatiren ſollen. That Polizeiminiſter Freiherr v. Mecsery erwidert, 
erläßlich machten, theils mochte man aus allgemein politi- humanes Benehmen eingeſchärft, die Handhabung der ſachen gegenüber gebe es kein anderes Mittel als die-daß folte Verſuche bereits gemacht wurden (in den 
ichen Gründen die Zuſtände in Galizien nicht an die große Polizei nur den geſetzlichen Organen anvertraut und 50er Jahren) und daß eben dieſe Verſuche zur Wie- 
Glocke hängen. Der Reichsrath hatte bisher, von politiſcher die Bauernpolizei ſofort abgeſtellt werde. Da fie auff Wie wir dem Nachts uns zugekommenen Wortlaut der Rede lg br der Bade⸗ r geführt ha⸗ 
Klugheit geleitet, dieſe Umſtände weder in dem einen, noch dieſe Bitte bis jetzt keine Antwort erhielten, wieder— entnehmen Fgurirt darin auch das arme Pinſcherlein, das ben, Erſparungen ſeien, jo viel als nur immer mög ⸗ 
in dem anderen Sinne zur Sprache gebracht, denn in ei- holten fie nun die Bitte an den Polizeimeiſter um — 9 i Wei rd ie 5 Nee lich, durchgeführt worden. ER 
nem wohlgeordneten conftitutionellen Staate gilt auch Sei- Wiederherſtellung des Rechtszuſtandes. pi ſtattlichen 5 ee ng e. laſſen Das ausgeſprochene Erforderniß wird genehmigt, 
tens der Landesvertretung das treffliche Sprüchwort: Reden. Miniſter v. Schmerling: Die Herren Reichs- muß, daß es bei der Reviſton als Spürhund nach americaniſcherſder Zuſatz wird ebenfalls, wie ihn der Ausſchuß be⸗ 
iſt Silber, Schweigen ift Gold. In England, wo die par- raths⸗Abgeordneten aus Galizien haben mir in der Art wie auf Neger verwendet wurde. 10% antragt, angenommn. 
lamentariſchen Parteien ſehr oft ſcharf an einander gerathen That eine Denkſchrift überreicht, die von jenen ange⸗ N 5 an nun als bee — Der Titel: „Militärpolizeiwache“ iſt mit 936.952 
kommt es doch ſehr häufig vor, daß die Interpellationen ſoſblichen Uebergriffen handelt, die in letzten Monaten — ohrſeigen, N ws 1 — nicht die Mütze 75 Gulden beantragt. Der Bericht betont, daß eine Re⸗ 
lange ausbleiben, als es im Intereſſe des Staates liegt, ſeitens der Erecutivbehörden in Galizien ſtattgefunden nommen hat. viſion der Syſtemiſirung und Organiſation des In, 
das nicht auszuſprechen, auf was alle Welt außerhalb desſhaben. Ich habe dieſe Denkſchrift einer aufmerkſamen Der Redner hat vergeſſen hinzuzufügen, daß er von dem Po- ſtitutes der Militärpolizeiwache im Einklange mit 
Parlamentes mit den Fingern zeigt. Es will uns daher Prüfung unterzogen, die weitere Verhandlung darü⸗ lizeiagenten Siatkowski ſpreche, der deshalb nicht nur den veränderten politiſchen und theilweiſe auch ſocia⸗ 
bedünken, daß die polniſchen Abgeordneten nicht wohl daran ber mit meinen verehrten Collegen dem Polizei- und 
thaten, die Angelegenheit heute zu berühren, es müßte dennldem Juſtizminiſter veranlaßt, und gerade die aufmerf- 


ſelben zu unterſuchen und zu conſtatiren. Dieſe wer⸗ 


einen Dolchſtoß erhalten, ſondern auch in Folge einer aus 2787 f 8 7 
dieſem Anlaß gegen ihn eingeleiteten e Unter. len Verhältniſſen ein Bedürfniß ift. Der Polizeimi⸗ 


ſuchung verurtheilt und beſtraft worden iſt. nifter habe ſich denn auch geneigt erklärt, das Project 


nung und Leitung geweſen wäre. Von den drei Un- 
teranführern, welche bei der dhe Wee waren, wur⸗ 


22 —.—.—. — — — 
Neueſte Nachrichten. 

Der „Czas“ hat heute ſchon ſichere Nachrichten 
über das geſtern erwähnte neue Gefecht im Lublin⸗ 
ſchen und gibt das Reſultat deſſelben als „bedeutenden 
Sieg“, in der Gegend von Chelm am 10. d. errun- 
gen, an. Nur die Details ſeien noch ungenau; wir 


—— N lim . : E 2 bh 8 ˖ ' m Gränze des Plockiſchen und Auguſtowſchen bei Zela- 
Kärnten und Krain) in das Präliminare eingeftellt.\cretär zu erwählen. — Jules Favre iſt wieder gänz⸗ nachher den Leichnam den Bauern gezeigt unter dem 1 f 5 0 . 
Schluß der Sitzung 1 Uhr 45 Minuten; nächſteſlich hergeſtelt. Er wird morgen der Halme un Ruf: „Schaut, das iſt euer König!“ In Radom an- zua zwiſchen Myszyniec und Kolno am 7. d. In die⸗ 


Sitzung morgen. i . * 
Am 16. Abends hielt die erſte Section des Fi— 


— 1 a ve 
vocal- Ind Provinzial Nüchricſel. e n e 


rakau, den 19. November. 


ter Majeſtät einer Mittheilung der „Eßterg.ſin der Sache des „Sémaphore“ das freiſprechende 
n den Primas unvermuthet die fol- Urtheil des Dber-Tribunals von Marſeille beſtätigt. 
Der „Semaphore“ war nämlich wegen einer Mel— 
daßſdung über Flotten-Rüſtungen u. ſ. w. der Verbrei⸗ 
ich dieſelbe bald gut ſprechen werde.“ Der Primasſtung falſcher 1 Gerüchte angeklagt. 
talien. 
Aus Neapel ſchreibt man der „G. C.“, daß am 


und ſeinem Haus überantwortet, und die Herrſchaft 
des Königs von Dänemark über die Herzogthümer 


Hamburg, 17. November (Abends). Nach 


ner Ungarns bal der Lemberger Stadtrath 500 fl. öfter. Währ. zuverläſſigen Berichten wird in Kopenhagen agitirt, 
auszuſetzen beſchloſſen; außerdem wurde eine Geldquote zu beſtim⸗ um den König zur Unterzeichnung des neuen Ver⸗ 
men beſcleſſen, welche im Verhältniß zu dem erlittenen Schaden faſſungsentwurfes zu drängen. 

unter die Abbrändler der vielen in letzter Zeit durch Feuersbrünſte 
heimgeſuchten galiz. Städte zu vertheilen iſt. 


f ; iſ Nation an Ihre Majeſtät nur 
else 3 + Tage des Einzuges des Königs Victor Emanuel in 
Von Seite der hier lebenden Ungarn wird über⸗ jener Stadt AL d) auf allen Straßen und Wegen 
morgen, am Namenstage Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, Tauſende von in der vorhergehenden Nacht heimlich 
in der Capelle des Freihauſes auf der Wieden einſausgeſtreuten Druckzettelchen vorgefunden wurden, wel: 
Feſtgottesdienſt abgehalten, dem die Beamten der un⸗ſche in ſchwarzer Trauereinrahmung die Worte: „Non 
gariſchen Hofkanzlei beiwohnen. Der Hofkanzler Graffti vogliamo“ (wir wollen dich nicht) enthielten. 
Forgach veranſtaltet aus Anlaß des Allerhöchſten Na- 8 
mensfeſtes morgen ein Feſtdiner, zu dem unter An⸗ 
deren mehrere Magnaten und Optimaten geladen 


ſen 48 — 55. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 1820. le $ . , l 
tor haben zur Vertheilung an verſtümmelte arbeits- [bisherigen Zuſtände enthält. Papier und Druck laſ⸗ſbis 204. — Sommerrübſen ver 150 Pfund Brutto: 152—176. fähr Folgendes: Er wolle ehrlich wie nur Einer das 


Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) Wohl Dänemarks, habe als conſtitutioneller König 


ewyork, 7. November. Eine Privatnachricht 
aus Charleſton vom 4. d. meldet die Einnahme das 
Forts Sumter durch die Unioniſten. 

Meade ſoll die Straße nach Richmond verlaſſen 
haben, um Winter - Quartiere zu ſuchen, wo er weni- 
ger von den Guerillas beläſtigt wird. 


laſſen. 8 endlich Zeit, dem namenloſen Elende ein Ende zu 

„Das „Fremdenblatt“ meldet, daß der Leiter der machen. A Ki . ankfurt, 17. November. percent. Met. 583. — Wien 983. 
kroatiſchen Hofkanzlei die ſämmtlichen ihm un.“ Die Reiterſchaar Rudowski's, — dieſelbe, wie der — Bankactien 758. — 1854er-Lofe 71J. — Nat.-Anl. 64}. — 
terſtehenden Obergeſpane zu einer Conferenz nach Wien „Czas“ hinzuſetzt, die nach neulichem ruſſiſchem Bul- Staatsbahn fehlt. — Credit⸗Actien 175. — 1860er⸗Loſe 783. — 


berufen hat. Der Sbergeſpan des Agramer Comitatsſletin vollſtändig zerſprengt ſein ſollte, entwaffnete die⸗Aulehen v. J. 1859 765 


a 85 3 | 7. November. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.10.— 
Herr v. Kukuljevic iſt bereits eingetroffen. Die übri⸗ ſem zufolge in Szydlowiec (Radom) am 8. d. 50 dort Pe od . Eiaassbaßn 948. — Credit ⸗Mobiller 1077. — 
gen Obergeſpane ſollen im Laufe des heutigen Tages 


x | 0d ; n taatsſecretär Seward ſagte in einer Rede: Der 
\ urückgebliebene ruſſiſche Soldaten, nahm ihnen einen Lomb. 527. — Oeſt. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 72.—. S 5 : 
bier eintreffen und morgen bereits die erſte Conferenz Vorrath von Pelzen fort und zog dann weiter. (Das — Gonjols wit O1} genere . de er 1 5 en. ; werden, als bis 
ſtattfinden. Die Frage der Reichsrathsbeſchickung wirdſiſt jo viel wir wiſſen bereits eine alte Geſchichte.) Au⸗ Dae 8 Geld, 5.21 1 125 2 ar ge * en — 1 
einen Hauptgegenſtand der Berathungen auf dieſer Ber einer Allarmirung der unter Gen. Wittgenſtein inſſcher halber Imperial 9.64 G., 9,80; . — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ eberland oft bringt Nachrichten aus C bis 
onferenz bilden. na Wlockawek (Maſovien) ſtehenden Garniſon vom 8. d. bel ein Stück 1.84] G., 1.88 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 20 B P b bis 29 Octob . d 

Wie die „Allg. Med. Ztg.“ mittheilt, iſt die Auf- [von der ihm aus Warſchau berichtet wird, notirt der. 27 ©, 1.80 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —.— G. 20. aus Bombay bi ti ober. Die Unruhen der 
ebung des 1 N ir Lehrcurſes der Joſephs-Aka⸗,Czas“ noch unſichere Gerüchte über neue Gefechte 2 W. Gal. Pfandbriefe in De OK ohne Coup. 73.18 Sittanas an der nordweſtlichen Gränze des Pendſchab 
Ms ee ie Thatſache Damit wäre al- im Lubliniſchen und in Sandomir, die jedoch der Be⸗ 9. 74.93 W. Galiziſche Pfandbriefe onv.Mze. ohne E. dauern fort. Der Indus verurſacht ſtarke Ueberſchwem⸗ 
lein ſchon eine nicht unwichtige Reorganiſation dieſerſſtätigung bedürfen. 


76.83 G. 77.60 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 

A ſelb D G 5 are 70.25 G. 70.88 5. National⸗Anlehen ee 3 mungen. 
ltademie vollzogen und das Budget derſelben um Die „Gaz. nar.“ brachte eine S childerung der 

ein nicht Unerhebliches verringert. Affaire, bei welcher Czachowski gefallen iſt und zwar 197.— 


038 W. Galız. Karl Supmige-Gienbahntctien 19450 ©. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
f : * Krake 18. November. Neue Sülber⸗Rubell Ber zeichniß der Angefommenen und Abgereiften 
Wie der „Dreffer aus Peſt gemeldet wird, hatſvon einem an dieſem Kampf betheiligt gewe⸗ ea ie ee 110 a — vom 18. November. | 
ſich Baron Bay am 16. in Folge Allerhöchſter Be- ſenen Inſurgentenofficier, der offen eingeſteht, daß vonſ noten für 100 fl. öfter. Währ. fl. poln. 378 ver, 372 bez. — 3 find die HH. Gutsbefiper: Ireneus Zatuski aue 
rufung nach Wien begeben. (Wie die ‚©. C.“ ver Anfang eine beiſpielloſe Verwirrung in den Dispoſi⸗ Preuß. Courant für 150 fl. öft. W. er 84] verl., 83} bez. Lemberg; afimir Br. Brunidi aus Galizien; Ladislaus Gf, 
ſichert, iſt von der Berufung des Barons Vay anıtionen die Thätigkeit der Inſurgenten gelähmt hat. Meues Süber für 100 fl. öfter. Währ 120 verl. 119 bez. 


enger bef Heinrich Szaniawsk 
e genten gel Ru iats fl. 9.90 verl., fl. 9.75 bez. — ,  Delunt; Eraniamsfi na 
maßgebender Stelle nichts bekannt). Czachowski unterließ es, rechtzeitig die überlege⸗ 90d werte 980 b — Pollwichige bella Dateien f. 55 : 


Polen; Aal Przyborowski und Franz Laſiuski nach Galizien. 


nia i wycigg hypoteezny mogg byé przejrzane lub 
w odpisie podjete w registraturze c. k. Sadu kra- 
jowego. 

O tem zawiadamia sie strony i wierzyeieli hy- 


Amtsblatt. 


N. 19528. Bekanntmachung. (1000. 2-3) poteeznych 2 miejsca pobytu 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit bekannt 2 miejsca pobytn mewiadomego . Adolfa Zuka- 
gemacht, daß zur Vornahme der von dem k. k. Wiener Han⸗ ewicza i wszystiich tyeh wierzyeieli hypotecanzch, 
delögerichte am 12 Juni 1863 3. 28159 zur Einbrin- ktörzy do hypoteki realnosci N. 34 G. L, 60 b. l. 
gung der durch die Direction der erſten öſterreichiſchen bo 31 Sierpnia 1863 weszli, lub ktörymby rezolu- 
Sparcaſſe gegen Aloiſia Schreyer erſiegten Forderung von 
3543 fl. 75 kr. öſt. W. ſammt Nebengebühren ei a 
ten erecutiven Feilbietung des in Jaworzno im Großher⸗ . a . 
zogthum Krakau —.— der Frau Aloifia Schreyer ge Ad. Dra. Kafıskiego, ktörego sig im ustanawia. 
hörigen auf 27200 fl. öſt.W.gerichtlich geihägten Steinko Kraköw, dnia 2 Listopada 1863. 
lenbergwerkes „Czarne bagno“ beſtehend aus 334 e VVT 
Krakauer Grubenmaſſen — in Anbetracht, daß die mit 
Edict vom 28. Juli 1863 auf den 17. September und L. 19403. 
29. October 1863 dazu beſtimmten zwei Termine frucht⸗ 
los verſtrichen find, ein neuer dritter Termin auf den 1 8. niniej . 

Dezember 18 63 um 10 Uhr Morgens ausgeſchrieben NA . en ch Gruszeckg, 
wird, bei welchem das genannte Kohlenbergwerk unter den 2. Jozefg 2 Chociszewskich Dolinskg, 


mittelſt hiergerichtlichen Edictes vom 28. Juli 1863 3.| 3. pinskich Stami 
11587 kundgemachten Bedingungen jedoch auch unter dem 4. 2 . nene 


Edykt. 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 


cya obecna calkiem nie lub za pozuo dorgczong 
zostala przez niniejszy edykt i do rak kuratora 
. Adwokata Dra. Koreckiego 2 substytucyg p. sobie obrali i o tem ces. krol. Sgdowı krajowe- 


(997. 2-3)| _ 


pe nie Ian wincome, nmel Ke 380 N. 56367. Concurs⸗Ausſchreibung. (1002. 1-3) 
rajowy w celu zastepowania p ich ua kosz ; er * 
i niebezpieczenstwo tychze tutejszego Adw. kraj. r eee. Se * 
p. Dra. Biesiadeckiege kuratuxem niecbecuychusta. Legthalt en 340 fl. edel e lei, m 7 5 
ern 2 ktörymi spor wytoczony wedtug ustawy Jahtesgehalte von 525 fl. öſt. W. oder des Poſtens eines 
hen race sgdowego. W Gulicyi obowigzujgcegu Acceſſiſten mit dem Gehalte don 367 fl. 50 fr. wird der 
przeprowadzenym bedaie. Concurs bis Ende November 1863 ausgeſchrieben. 
Zaleca sig przeto uiniejszym edyktem pv2wanyıl,, Bewerber haben ihre, mit den erforderlichen Behelfen 
an Wann. Ne ezasie albo samt stanglı, belegten Geſuche im vorgeſchriebenen Dienjtwege bei der 
ub tez potrzebne dokumenta ustauvwionemu dla nzubringen und 
nich zastepey udzielili, lub wreszcie innegu obroncg 


k. k. Statthalterei⸗Hilfsämter Direction ei 
es werden bei der Beſetzung disponible Beamte vorzüglich 
berückſichtigt werden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 13. November 1863. 


mu doniesli, w ogöle zas, aby wszelsich mozebnych 
do obrony srodkow prawnych uzylı w razie bo- 
wıem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania sautki 
sami sobie przypisacby musieli. 

Krakow, 2 Listopada 1863. 


Obwieszezenie. (978. 3, 


L. 15293. 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
edyktem wıiadomo czyni, iZ p. Michal Jasıfski, 
Ludwik Jasinski i Leokadya Jasihska wWspotwla- 


Wiener Börse -Berichi 
vom 17. November. 
Offentliche Schuld. 

A. Ses Staates. 


Schätzungswerthe und mit der Erleichterung verkauft wer- 
den wird, daß die Kaufluſtigen als Angeld nur 5% des 
Schätzungswerthes, ſomit nur den Betrag von 1350 fl. zu 
erlegen und der Erſteher das erſte Kaufſchillingsdrittel nicht 
binnen 30, ſondern erſt binnen 60 Tagen nach Zuftellung 
des den Licitationsact genehmigenden gerichtlichen Beſchei⸗ 
des in das gerichtliche Depofit zu erlegen haben wird. 
„Krakau, am 2. November 1863. 


Ogkoszenie. 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski niniejszem 
oglasza, iz celem przedsigwzigeia przymusowéj 
sprzedazy kopalni wegla kamiennego „Czarne ba- 
gno“ zwandj w Jaworzniu, w Wielkiem Ksiestwie 
Krakowski6m polozon6j, a pani Aloizyi Schreyero- 
wéj WIasnéj, 324% % Krakowskiéj miary görni 
cz&j wynoszge6j i na 27200 zir. w. a. sgdownie 
oszacowandj, ktöra uchwalg c. k. Sadu krajowego 
Wiedenskiego 2 dnia 12, Czerwea 1863 L. 28159 
na zaspokojenie wygranéj przez Dyrekcyg pierwsz6) 
austr. kasy oszezgdnosei przeeiw p. Aloyzyi Schreyero- 
wej pretensyi w kwocie 3543 zir. 75 kr. w. a. 
2 przynalezytosciami dozwolong zostala, wyznacza 
sig z powodu, iz dwa terminy na dzieh 17 Wrze- 
$nia i 29 PaZdziernika 1863 do przedsigwzigcia 
t6jze wyznaczone bezowocnie upiyngiy, trzeci ter- 
min na dzieh 18 Grudnia 1863 o godzinie 10 
rano, w ktörym terminie powyzsza kopalnia wegla 
kamiennego pod warunkami edyktem z 28 Lipca 
1863; J. 11587 ogtoszonemi, jednak takze nizéj 
ceny szacunkow6j i z tem ulzeniem sprzedang z0- 
stanie, Ze che@ kupna majacy jako wadyum tylko 
5% wartosci szacunkowej to jest kwotg 1350 
ziv. zto2y6 majg, i ze nabywea pierwszg trzecig 
eze$6 ceny kupna nie w przeciggu 30, lecz do- 
piero w przeciagu dni 60 po dorgezeniu uchwaly 
sadowéj akt licytacyi potwierdzajge6j do depozytu 
sadowego zlozyé winien bedzie. 

Kraköw, d. 2 Listopada 1863. 


N. 8372. Concurs⸗Ausſchreibung. (992. 3) 


Im Orte Sadagôra in der Bukowina iſt die k. k. 
Poſtexpedientenſtelle in Erledigung gelangt. 

Mit dieſem Dienſtpoſten iſt eine Beſtallung jährlicher 
400 fl. öſt. W. und ein Amtspauſchale jährlicher 60 fl. 
öſt. W. gegen Abſchluß eines halbjährigen kündbaren Dienſt⸗ 
vertrages und gegen Leiſtung einer Caution von 400 fl. 
8. W. verbunden. 

Die Bewerber um dieſen Dienftpoften haben ihre ei— 
genhändig geſchriebenen Gefuche unter Nachweiſung des 
Alters, der Vorbildung und bisherigen Beſchäftigung dann 
des Wohlverhaltens und der Vermögensverhältniſſe, ſo wie 
des Beſitzes einer gegen Einbruch und Feuersgefahr voll- 
kommen geſicherten Localität zur Unterbringung der Poſt⸗ 
Canzelei bis längſtens 15. Dezember d. J. bei der gefer- 
tigten k. k. Poſtdirection einzubringen, wo auch die weiter 
ren Bedingniſſe eingeſehen werden können. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 

Lemberg, am 9. November 1863. 


L. 16598. Edykt. (998. 2-3, 


Ces. kröl. Sy krajowy w Krakowie dozwala ce- 
lem zaspokojenia p. Elzbiecie Rybarskiej przysg- 
dzonéj sumy 6000 zip. * polskiéf grubéj srebrnéj 
monecie 2 5% od dnia 180 Lipea 1863 liezyé sie 
majgcemi odsetkami wraz 2 kosztami 15 zir. 14 
kr. w. a. — kosztami egzekucyjnemi 8 zhr. 8 kr. 
W. a. — 24 lr. w. a. i kosztami obeenie w kwo- 
eie 19 Zr. 22 kr. w. a. przyznanemi egzekuecyjng 
Sprzeduz realnosci pod L. 34 G. I., 60 D. I. w Kra- 
sowie potozonéj, Waclawy, Eufemii, Karola, Kaz- 
miérzu i Heleny Morawieckich wlasnej, ktöra to 
sprzedaz w trzech terminach. t. j. dnia: 24 Gru- 
dnia 1863 — 21 Sıyeznia 1864 — 25 Lutego 1864 
w kazdym razie o godz. 10 rano pod nastepujg- 
comi warunkami odbedzie sig: 

Ja cen wywolania stan..wl sie wartosé owéj 
realuosci w sumie 12380 zir. 64 kr. w. a, 

Che kupna majgcy ztoZy przed rozpoezeciem 
licytacyi kwote 1238 zir. 7 kr. W. 8. Jako wa- 
dyum do rak komisyi sadowéj Sprzeda2y 
W gotöwce lub w obligacyach’ panstwa, albo 
wlistach zastawnych kredytowego towarzystwa 
Galicyjskiego, wraz z przynaleZgcemi kupo- 


II. 


nami a to podtug ostatniego kursu, jakil= 


w gazecie Krakowskiej pod rubr „pienigdz“ 
wyrazony bedzi‘. 
Reszte warunköw lieytacyi, oraz akt oszacowa- 


sciciele folwarku Brzeziny, przeciw Jözfowi Ki-“ 4 Geld Waarı 
sielewskiemu, Antoniemu Aleksandrowi 2ga imion 3 2 2 Ye Fee 
u Trab? 8 5 N 5 ı National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
5. Tekle Jaruntowskg,; Kisielewskien.u, Zofii Petroneli Justynie öga im. mit Zinſen vom Jänner — Juli . 80.40 8050 
6. Eleonorę Jaruntowskg, Kisielewski@j, Apolunii Maryannie 2ga im. Kisie- dom April — October 80.30 80.40 
7. Felicyanng Jaruntuwskg, lewski6,), co do Zyeia i miejsca pobytu niewiado- Bom Jahre 1861, Ser. B. zu 5% für 100 fl.. — —- 
8. Olimpię Jaruntowskg, mym u extabulacyg sum) 2000 zip, ze stauu bier- e 7% ü 10 f N ere - on 
9. Tytusa Jaruntowskiego, nego folwarku Brzeziny Dom. 76, p. 319 u. 7 on. dae v. J. 1830 für 100. — —— 
10. Luuwika Glogowskiego, skarge wuiesli i 0 pomoc sadowa prosili, w Skutek „ 1854 für 100 fl. 850 88.75 
11. Maryannę hr. Starzyüskg, . czego termin na dzien 1480 Stycznia 1864 o 3 „ 1800 für 100 fl. 4.— 94.20 
12. Stanistawa Jablonowskiego, godainie 10 przed potudniem wyznacza sig. neee AR SE n 
13. Kaspra Jablonowskiego, Poniewaz pobyt zapozwanych jest niewiadomym, B. Her Mionländer. 
14. Teklg 2 Myszkowskich Ostrowska, przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na ‚_  „Grundentlaftungs-Obligativnen 
15. Helene 2 Grabinskich Marchockg, koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych tutejszego Mieder⸗Oſter. an 8% fur 1% 1 8.75 
16. Tadeusza hr. Morskiego, Adwokata Dra. Jarockiego 2 zastgpstwem p. Ad- von 8 ai lot — 
17. Jözefa hr. Ostrowskiego, wokata Dra. Serdy na kuratora — 2 ktörymloon heut zu 6% für 100 fl. 87.50 —.— 
18. lomasza hr, Ostrowskiego, wniesiony spor wediug ustawy cw. dla Galicyiſeon Tirol zu 5% für 100 fl. . . Bo m 
19. Stanistawa hr. Ostrowskiego 1 przepisane) przepruwadzonym będzie. 7 Kun. Krain u. Kü. zu 5% für 100 4. . 82.— 89. — 
20. Julianng hr. Ostrowskg — Iym edyktem przypomina sig zapozwunym, . Ke 100 l. — * — 
ze przeciw nim c. k. Prokuratorya skarbowa wa- azeby w przezuaczonyın czasie albo sig sam osobiscieſvon Kroatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. 73.25 74.20 
stepstwie kosciola parafialnego obrzadku laciü- sta wili, albo potrzebne dokumenta przeznaczunemu von Galizien zu 5% für 100 fili. 70.50 71.— 
skiego w Sedziszowie o przyznanie nalezytosciſzastepey udzielill, lub téz innego obroncg ubralı ER Sa 906 für 100 fl. 2.— 72.50 
sumy 11344 zip. 24 gr. ezyli 1191 zir. 20½ kr. i tutejszemu Sadowi ozuazmili, ogôluie do bronie- = e: ge 
W. a. 2 hypoteki döbr Bedziemysl i Klęczany Wnio- nia prawem przepisane srodki uzyli, inaczej 2 ich), yarionalbant Acti e n (er. St.) 
ska pozew, i ze w zalatwieniu tego pozwu 90ciolopözniennia wynikajgce skutki sami sobie przypi- er dn fr ans e 
dniowy termin do wniesienia obrony wyznaczony sacby musieli. 200 fl. ö. W. Arnd 2 180.30 180.50 
208tal. Z rady c. k. Sadu obwodowego. — 5 . . 1 5 6. W. 640.— 643.— 
3 i j j ei 4 Tanıı Ay f j P der Kaiſ. Ferd. Noroba „ C., W.. ö. 
Gdy ani o 2yciu ani o miejscu pobytu pozwa Tarnow, dnia 14 Pazdziernika 1863. — L enbahu, Gefell aft zu 200 f. w * 
AR TE o T 9 oder 500 F r. „„ 187.— 187.50 
ver Sihaunnn, Weck. 1.60 f : 4230 4880 
Nr. 4028. 989. 2-3 der Sheisb. zu 2001. 6, wit 140 l. (70%) Ging. ll —— 
Kundmachung. c , ee eee 
5 ö 5 0 5 — — 
ne . . 1a 200 BEER. . ABR-— 180.00 


Naturalien und Requiſiten erforderlich, wegen deren Zulieferung der öfterr, ee Gefeligaft zu 
500 fl. EM. . 


am 10ten Dezember 1863 — 422 226 — 
1 n alt „Di i j solt n jeitati ot + e err. in teſt zu 8 1 5.— 2 
bei der k. k. Berg: und Salinen-Direction in Wieliczka eine Licitation ſtattfindet: der Olen⸗ Peſther Ketteubrücke zu 500 f. SW. Bu 


A) Für Wieliezka. 30 Stück Pferdſtriegel der Wiener Dampfmühl s Aetic = Geſellſchaft zu 


650 Zentner rohes weißes reines Scheibenunſchlitt 1600 Schock ganze Brettnägel 5“ lang 800 f. ate W. „ „ f ne 395. — 228.— 
900 Pfund ordin. Baumöl 600 *, halbe 5 3½'“ lang der priv. boͤhmiſchen ran 8 5 W. 150.50 151. 
25 „ feines „ 140 „ große Huntsnägel 5“ lang der Nationalbanfy 10 jährig zu 0% für 100 l... 102.25 102.75 
3000 Maß doppelt raffinirtes Rübsöl 300 „ kleine 1 8 auf CMze X verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.50 88.75 
100 en ru Podoliſcher Hanf rr Bee et 2 75 lang r verloebar zu 5% für 100 l.. 842 84.50 
etzen Hafer ud unbeſchlagene ubkarren ; dit⸗ BR: 85 73.— = 
200 Stück kieferne Stämme Mittelmaß 70 lung am 350 „ Waſſerkannen Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 3. 73.50 
dünnen Ende 9“ dick 1000 „ Marktbretter 2“ lang, 10“ breit, “ dick n Er LER 
1 5 1 5 er Credit-Auſta r Handel un ewerbe zu 
250 Stück oe Mittelmaß 70 lang am B) Für Boch nia. 100 f ö M N R 1 130.80 137.— 
dünnen Ende di m: 1 a Douau-Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. CWM. 90.50 91.— 
150 Stück tannene Stämme Großmaß 79 lang am dün⸗] 120 Klafter kiefernes Brennholz Trieſter Stadt-Anleihe zu 10) fl. CM. 113.— 114.— 
nen Ende 10“ dick 4000 Metzen Hafer nen Dee Kur 4 5 we 1 5 Br te 
1150 Stück tannene Stämme Mittelmaß 7 lang am] 60 Stück weisbuchene Stämmchen 4° lang oben 4“ dick — 1750 1 CME u 245 95.50 
dünnen Ende 9“ dick. 20 „ eichene " 4% „ 4" „Salm 1 zu 40 fl. „ J 35.25 30.75 
1200 Stück tannene Stämme Kleinmaß 7“ lang am 60 , birkene 1 . e al zu 40 fl. „ 34.— 34.50 
dünnen Ende 8“ dick 300 Zentner reines weißes rohes Scheiben-Unſchlitt 1 is 0 * 1 5 3225 * 
2600 Stück tannene Stämme 50 lg. oben 3 — 4“ dick 980 Maß doppelt rafinirtes Rübsöl re © 20 fl. 22.— 22.50 
60 u, weisbuchene Stämme 2% 2, lang oben 6“ did] 30 Pfund Baumöl Waldſtein zu 20 fl. „ 20.25 20.75 
350 „ buchene Knittel! ½ “ lang unten 2— 2 ¼½“ d.] 250 „ gegoſſene Unſchlittkerzen 8 St. pr. Pfd. Keglevich I 0 n. 880; 15.25 15.50 
259 „ Stangen 3“ lang unten 5—6“ dick 1520 Metzen weiche Hlozkohlen, Wechſel. 3 Monate. 
900 , unbeſchlagene Schaufeln 140 harte Bank- (Platz Sconto 
120 „ beſchlagene l 1540 Schock geſchmiedete 3 ½“ lange Schindelnägel Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 100.75 101.— 
2300 „ buchene Haueiſenſtiele 260 „ ganze Brettuägel 4745 27 3 m. a. 175 je 2 Währ. 3% use — 
3,000.000 Stück buchene Fäſſerkeilchen 190 e en A 1 Be f % A 10880 118.50 
25 Stück buchene Huntsſtege 5° lang 5“ dick im U 20 „ balbe 8 3" a Paris, für 100 Francs 4% 46.90 47.— 
8 u n 5 17 9 1 5 
200 „ Bergtröge (buchene oder espene) 24“ lang, 28 Stück Pferdſtriegel 8 Reihen enthaltend Cours der Geldſorten. 
8“ breit, 4“ tief 40 „ Pferdebürſten 9“ lang 4 ½“ breit Durchſchuitis⸗Cours Letzter Cours 
80 Stück Miſtgabeln 7 Pfund Kreide fl. kr. l. kr. fl. kr. A 
5000 Metzen weiche Holzkohle 48 Stück Weißpinſel Kaiſerliche 1 5 11 5 1 3 — 1 
ü ü 5 h ollw. Dukaten 5 5 ’ 
80 Stück Pferdbürſten 150 Metzen ungelöſchten Kalk . v * 5 n, 1 25 3 25 
: ; 281 3 v N 2 5 A 5 — — 3 55 
Lieferungsluſtige werden verſtändiget, daß fie hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte „Lieferungsan⸗ 5 i 9 48 Sen 5 — 
bot“ bezeichnete Offerte, welche mit dem Vadium von 10 Perzent des ganzen Offertbetrages im Baren oder Caſſa “ Silber 2% re SR 


Quittungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei einem k. k. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staats- 
Obligationen nach dem Börſenkurſe zu verſehen find, bei der k. k. Berge und Salinen⸗Direction zu Wieliczka läng 
ſtens 10. Dezember 1863 Mittags 12 Uhr einbringen können. — Hieramts nicht genügend bekannte Offerenten 
haben ein vom k. k. Bezirksamte ausgeſtelltes Zeugniß über ihren Vermögensſtand und ihre rechtliche Eignung zur 
Abſchließung eines Vertrages und auch die Beſtätigung k. k. der Handels und Gewerbekammer beizubringen, daß fie zur 
betreffenden Lieferung die erforderliche Fähigkeit beſitzen. 

Jeder Offerent hat fein Anbot mit Ziffern und Worten klar und deutlich anzujegen und die Erklärung bei- 
zufügen, daß ihm die Licitations⸗Bedingniſſe, welche in der k. k. Directionscanzlei, bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in von Krakau nach W 


Abgang 
ien 7 Uhr Fruh, 3 Uhr 30 Min. Nachm 


- 


Bochnia und bei dem k. k. Salinen-Materialamte zur Einſicht erliegen, wohl bekannt ſind, und daß er ſich denſelben nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nad 


A Warſchau 8 Uhr Vorun its; — U 

genau und rückhaltslos unterzieht. Preußen und 1002 in aan ae 1 
. . 30 Din... Machm. 

i Offerte, welche eine auf den Anbot Bezug nehmende weſentliche Correctur enthalten, nachträgliche, oder uach 4 e lot uh 20 We . — She in 

nicht mit dem gehörigen Vadium verſehene, und überhaupt den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechende Offerte, Abends; — nach Wieliczta 11 Uhr Bormitl. 36. 


von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Mein. Früh, 8 ehr 30 N, 

nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nah Krakas uhr 20 Min. Abende und 5 W 


10 Min. Morgens. 
15 Ankunft 
u Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 


können keine ene ri 8 0 
on der kaiſ. kön. Berg: und Salinen⸗Direetion. 
Wieliezka, am 7. November 1863. a 


rm 
Meteorologifibe Beobachtungen. 


Temperatur Aenderung der in Krakau vo 


Barom.s oö i 
8 2 Sn 3 nac he Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im r end N55 1005 45 Wein. Früh, sun” 
Fe Waris, Linie ; 0 in. Abends; — a rſchau 9 Uhr 45 Ain. . 
J ee Meaumur | der Luft des Windes der Aimpephäer in der Luft erlebe cee von Oſtr an über Oberberg aus Yreufen 5 libr 27 un 
5 i 7 WR: ri von | bis Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. ruh, * ,_ 
„| 7 2 + 55 — —. f vu 55 f 54 Win, deen von wienten in 6 Uhr 20 Bin Aber l., 
ei wa trů 0 in Lemberg von Krakau 8 Uhrs? Min. Früh, 9 
1916 34 28 5°6 | 96 Weſt ſchwach | trüb | HF oT uten Abends, EM — 25 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


